
Amtsblatt für die Stadt Wildbad .
KgeMLwer Anzeiger str Hitdbüd urrd Uwgebmrtz .

Amtsblatt für die Stadt Wildbad .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u Earnftag .
Der Abonnements -PreiS beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Kllnftrirte « Ko» « t«g»ökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg . .
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegebeu
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt. Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt.

LSrv . 41 . Sclmstcrcs , 6 . ApriL 1885 . 31. Jahrgang .
Württemberg .

Stuttgart , 3 . April. Die würt-
tembergischeu Handelskammern , ausgenom¬
men Rottweil, richteten eine Kollektivein¬
gabe an das Ministerium ; es möge dahin
wirken, daß jeder Versuch , an dem erprob¬
ten Münzsystem zu rütteln, zurückgewiesen
Werde .

Ebingen , 1 . April. Infolge Blut¬
vergiftung wurde hier ein junges , hoff-
nungsvolles Leben, der 15jährige Kauf¬
mannslehrling Friedrich Nieder , durch den
Tod hinweggerafft . Der Betreffende hatte
einige Blutgeschwüre (sog. Aisen ) , welche
er sich , ohne den Arzt in Anspruch zu
nehmen, öffnen ließ ; hiebei oder in der
Folge trat Vergiftung hinzu und trotz
ärztlicher Kunst mußte er nach großem
Leiden gestern Nachmittag sein Leben lassen .
Dieser Vorfall mahnt wieder auf 's Neue
zur Vorsicht in derartigen Fällen !

Göppingen , 1 . April . In Salach
ist die Kammgarnspinnerei des Herrn
Bareiß von hier vollständig uiedergebrannt.
Bei den Löschversuchen verunglückte ein
Feuerwehrmann und verletzte sich schwer
im Gesicht . Die Fabrik ist versichert.
Die Fabrik liegt oberhalb der Eisenbahn¬
station Großeißlingen .

Birkenfeld , 2 . April. Eine prak¬
tische Gemeinde ist die hiesige ; dieselbe
legt nämlich neuerdings jedem Jagdpäch¬
ter beim Pachtvertrag die Pflicht auf , der
Gemeinde 30 Raben , 20 Nußhäher und
10 Würger abzuliefern . Für jedes feh¬
lende Stück ist eine Konventionalstrafe
von 20 Mk. zu zahlen . — Auf diese
Weise wird die Gemeinde einen Teil der
Raubvögel ihrer Markung los , ohne da¬
für , wie sonst üblich , noch Extraprämien
bezahlen zu müssen . Anderen Gemeinden
zur Nachahmung sehr zu empfehlen.

— InOberkollwangen O .A Calw
schoß der Jagdpächter Lörcher am 30.
Mürz die ersten Schnepfen , 2 an der '
Zahl.

Rundschau
Mannheim , 3 . April. In Eigel¬

tingen (Bez . Stockach ) explodirten in einem
Hause 10 Pfund Schießpulver . 32 Per¬
sonen wurden verletzt, einzelne schwer .

— In Reicholzheim hatte in vori¬
ger Woche Jagdaufseher Matzer ein selte¬
nes Jagdglück. Derselbe erlegte eine träch¬
tige Füchsin, die , wie sich ergab , 10 Junge
trug . Ein gutes Schußgeld wurde dem
glücklichen Jäger zu teil.

— Die Rheinschifffahrt wurde heute
wieder hier ausgenommen, da das Wasser
rasch fällt .

Kronberg , 2 . April. Ihre Maje¬
stät die Kaiserin Friedrich ist hier einge¬
troffen und hat in Schloß Friedrichshof
Wohnung genommen.

München , 31 . März . Hier wurde
heute ein Hochstabler verhaftet , der als
Dr . Graf zu Phanderstaaten-Phanderau
auftrat und zum Teil mit Hilfe hypno¬
tischer Versuche Betrügereien und mehr¬
fache Verbrechen wider die Sittlichkeit be¬
gangen hat. Der Herr Graf entpupte
sich als ehemaliger Bahndienstaspirant.

Neustadt a . d . Hcmrdt, 2 . April.
Die Ehefrau des Gutsbesitzers Acker aus
Wachenheim, der erschlagen aufgefunden
wurde , ist ebenfalls verhaftet . Dem Morde
liegt vermutlich eine Liebesgeschichte zuGrunde.

Bonn , 2 . April . Der Fabrikbesitzer
Franz Guilleaume , Inhaber der Firma
Franz Anton Mehlem , machte anläßlich
des Geburtstags des Fürsten Bismarck
eine Stiftung von 50 000 Mk. für seine
Arbeiter .

Berlin , 3 . April. Wie der „ Lokalauz. "
aus Hamburg meldet, erregt in Altona
die Verhaftung eines jungen Mannes aus
angesehener Familie großes Aufsehen. Der
Verhaftete ist der Sohn eines Obertele¬
graphenbeamten und soll schon mehrere
Jahre Schistähbriefe und Postkarten an
Kaiser Wilhelm abgesandt haben.

Friedrichs ruh , 2. April. Etwa
200000 Glückwunschbriefe und 20000 Te¬
legramme und Eilbriefe sind eingegangen.Ein solcher telegraphischer Verkehr ist nochnie dagewesen .

— Die Eisenbahn beförderte gestern21000 Personen hierher und zurück . Heute
ist ein trüber Regentag ; es sind nur noch
wenige Fremde hier . Im Schloß ist alles
still . Die Zahl der Geschenke hat heute
1000 überschritten . Der Fürst ist Wohlund hat alles gut überstanden . Die Nacht¬
ruhe war gut . Gestern abend traf auchder telegraphischeGlückwunsch des Sultans
von Zanzibar ein .

Charlottenburg , 1 . April. Eine
geradezu entsetzliche Entartung ist bei einem
17 Jahre alten Burschen zu Tage getre¬ten , der am Sonnabend nachmittag in
Charlottenburg verhaftet wurde . Er hatte
sich als einen sehr gefährlichen Kinder-
sreund zu erkennen gegeben , und zwei
Zeuginnen hatten ihre Wahrnehmungen

der Polizei unterbreitet. Die Vernehm¬
ung ergab ein schauderhaftes Sittenge¬
mälde. Der junge Mensch , dessen Name
mit Rücksicht auf die Familie nicht genannt
wird , hat nicht nur die angedeuteten Thaten
zugegeben , sondern auch eingeräumt , daß
er seit etwa drei Jahren mit seiner kürz¬
lich eingesegneten Schwester verbrecherische
Handlungen vorgenommen habe. Das junge
Mädchen soll dabei in gleichem Maße eine
Schuld treffen wie den Bruder.

Von der Insel Rügen . Der
Hering ist da ! Man machte in den großen
Reusen schon ziemlich bedeutende Fänge.
Die Folge davon ist, daß der Preis na¬
turgemäß herunter geht. Das Räucher¬
geschäft auf dieser Insel kann die Saison
noch nicht eröffnen, weil die schwedischen
Heringe , welche im Biunenlande vielfach
geräuchert werden , noch zu starke Konkur¬
renz machen .

Paris , 2 . April. (Noble Spende.)
In der Pfarrkirche zu Argenteuil (bei
Paris ) schob am 29 . März ein Unbekannter
ein Papier in den Klingelbeutel , welches
der Meßner für die Hülle eines Geldstückes
hielt . Später fand man , daß es 10 Bank¬
noten zu je 1000 Francs waren . Nie¬
mann weiß , wer der anonyme Spender
ist ; man hält ihn identisch mit einem Un¬
bekannten, der jeden Ersten des Monats
100 Franks in die Sammelbüchse wirft.

Mentone , 2 . April. In der präch¬
tigen Hauptstraße , der Bia Corso, wütet
seit 48 Stunden ein furchtbarer Brand ,der erst in voriger Nacht lokalisirt werden
konnte. Das Hotel d 'Angleterre , ein mit
dem größten Luxus ausgestattetes Haus ,
sowie fünf andere Paläste wurden voll¬
ständig eingeäschert. Man schätzt den
Materialschaden auf 7 Millionen Lire .Bei den Löscharbeiten trugen 3 Personen
derartige schwere Verletzungen davon , daß
sie denselben bald erlagen . Sechszehn
Personen sind minder schwer verwundet.

Stockholm , 1 . April. Die Deut¬
schen Stockholms aus allen Schichten ver¬
sammelten sich heute in großer Zahl zu
einem Festmahle zu Ehren des Fürsten
Bismarck . Der deutsche Gesandte Graf
Bray - Steinburg , welcher das Präsidium
übernommen hatte, brachte das Hoch auf
den Kaiser und den König Oskar von
Schweden aus . Hierauf hielt Pfarrer
Dr . Sterzel die von hoher Begeisterung
getragene Festrede . Dr . Gereke sprach
hierauf im Namen des deutschen Vater-

I landes . Während des Festes wurde ein
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HuldiguugHtelegramm nach Friedrichsruh
abgesandt.

Budapest , 2. April. AuS Oeden-
burg, Komorn , Gran und Arad werden
Ueberschwemmungen gemeldet . Auf den
Feldern steht das Wasser mannshoch ,
mehrere Häuser sind eingestürzt ; der Scha¬
den ist bedeutend. Das Wasser steigt
noch immer.

London , 3. April. Die Polizei hob
gestern einen deutschen Sprelklub auf und
verhaftete 56 Männer und eine Frau ,
meist Deutsche .

Newyork , 2 . April. In Terrace
Garden waren gestern Abend etwa 2000
Deutsche zur Feier des Geburtstags Bis¬
marcks versammelt. Viele zu Ehren des
Tages gedichtete Lieder wurden gesungen.
Auch in anderen Teilen Newyorks und
vielen anderen Städten der Vereinigten
Staaten wurde der Tag festlich begangen.

Chicago , 3 . April. Der Republi¬
kaner Sw ist ist mit großer Mehrheit zum
Bürgermeister gewählt worden . Während
der letzten 3 Jahre gehörten die Gemeinde¬
beamten der demokratischen Partei an .

— Die „Hamburg - AmerikanischePacket-
Aktien -Gesellschaft" verehrte dem Fürsten
Bismarck ein großes Gemälde ihres Schnell - j
dampfers „ Fürst Bismarck .

" !
San Francisco , 31 . März . Wie¬

derum hat ein überaus kühner Üeberfall
eines Eisenbahnzugs bei Marysville (Ca-
lifornien ) stattgefunden . Der Oregon -
Expreßzug wurde durch falsche Signale
zum Stehen gebracht, worauf eine Truppe
bewaffneter Banditen den Zug umringten .
Mit Revolvern bedrohend zwangen sie

'
alle die zahlreichen in den Wagen befind - !
lichen Reisenden, ihre Hände in die Höhe zu >
halten. Nur ein Sheriffsoffizier weigerte !
sich dessen und erschoß sogar den ihn be¬
drohenden Anführer der Räuber. Die
übrigen Banditen schossen ihn sofort nieder.
Die durch diese Scene im höchsten Grade !
erschreckten Reisenden ließen sich nun wider- !
standslos alle ihres Geldes und ihrer !
Wertsachen berauben , worauf die kühnen

^
Angreifer ungehindert davongingen . Eine
nach ihnen ausgesandte Sheriffkompagnie
entdeckte bis jetzt keine Spur von ihnen.

Buenos - Ayres , 1 . April . ZuEhren
des Fürsten Bismarck wurde hier eine
großartige Festlichkeit veranstaltet, an der
sich 2000 Personen beteiligten . Aus Chile,
Uruguay und Brasilien wird von großen
Festlichkeiten berichtet.

— 12000 Franken sind der Spiel¬
hölle von Monte Carlo nicht zu viel,
wenn dadurch ein Skandal verhütet wer¬
den kann . Der Verlierer war der Poli¬
zeikommissar Jouffroy aus Nizza , der das
Geld unterschlagen und sich nach dem Ver¬
luste erschossen hatte . Der Gemeinderat
von Nizza hätte das verlorene Geld von
neuem bewilligen müssen , und das wäre
nicht ohne fatale Debatten abgegangen.
So hat die Spielbank die 12000 Franks
zurückgegeben und alles ist in schönster
Ordnung.

— Nach einem Telegramm aus Canon
(Indiana ) kamen dort 15 Personen durch
eine Explosion in einem Kohlenbergwerke
ums Leben.

Worn ostcrsicrtifchen Kriege .
Schanghai , 1 . April . Li -Hung-

Tschang telegrafirtean das ausw .Amt inPe-
king die Friedensbedingungen Japans . Ge¬
fordert wird eine Kriegsentschädigung von

400 Milk . Dens , die Abtretung Formosas
mit den Fischerinseln , und der Süd -Mand¬
schurei , nämlich der Lijao - Halbinsel mit
Poxt-Arthur. Li-Hung -Tschang soll ent¬
schlossen sein , lieber die Verhandlungen
abzubrechen, als die Abtretung der Süd-
Mandschurei zuzugestehen . Hierin Schang¬
hai heißt es , die Takuforts und Schang -
haikwan sollen den Japanern als Garan¬
tie für die Jnnehaltuug der Waffenstill¬
stands - Bedingungen eingeräumt werden.
Wahrscheinlich ist dies aber nur ein Echo
der ersten Forderungen der Japaner vor
dem Attentate auf Li-Hung -Dchang , For¬
derungen , die sie bekannrlich nachher fal¬
len ließen . Der Tsung -li-Iamen erteilte
den chinesischen Generalen Befehl , die
Feindseligkeiten einzustellen und die Be¬
stimmungen des Waffenstillstandes zu hal¬
ten . Die in der Provinz Kiangsu gelan¬
deten Streitkräfte der Japaner dringen in
Eilmärschen auf Nanking vor , Stadt nach
Stadt nehmend. Bekanntlich ist die Pro¬
vinz Kiangsu nicht in den Waffenstillstand
mit einbegriffen. Der Vizekönig von Nan¬
king zieht in Eile alle irgendwie brauch¬
baren Truppen, meist ganz undisziplinirte,
schlecht bewaffnete Banden in Nanking zu¬
sammen.

— Aus Nanking wird gemeldet , daß
die japanischen Kriegsschiffe am Donners¬
tag die Forts von Haitschou bombar¬
dierten . Die Landtruppen bewirkten zu¬
gleich eine Landung trotz des heftigsten
Widerstandes der Chinesen, die mit Ver¬
lust von 300 Mann zurückgeschlagen wur¬
dest . Die Japaner beabsichtigen , in Eil¬
märschen den großen Kanal zu erreichen,

cher die wichtigste Verkehrsader für die
VerproviantierungPekings ist . Durch Be¬
nutzung dieses Kanals und der Landstraße
wollen die Japaner ihre Truppen bis nach
Nanking vorschieben , wo der Rest der
chinesischen Kriegsschiffe ankert . Die Ja¬
paner bezwecken mit der Ausführung die¬
ses Planes , eine Störung der Schifffahrt

! am Jantsekianflusse und den dadurch zu
erwartenden Einspruch der handeltreiben¬
den Mächte zu vermeiden.

Hiroshima , l . April. JndemBe -
! richte des Obersten Jto über die Einnahme
ider Fischerinseln heißt es : Das Kastell
Makung wurde erst nach zwei Zusammen¬

stößen genommen. Der Verlust der Chi¬
nesen beläuft sich auf 30 Tote und 60
; Gefangene , derjenige der Japaner auf ei¬
nen Toten und 16 Verwundete . Auf der

^ Halbinsel Jenkung ergaben sich 1000 Chi¬
nesen . Die Japaner erbeuteten 9 schwere
Geschütze und eine große Anzahl Gewehre.

Vermischtes
Tiflis , 30 . März . Eine Räuber-

j bande plünderte eine Lakritzfabrik bei der
! Eisenbahnstation Udshava , tödete einen
Wächter und verwundete einen anderen .
Darauf beschossen die Räuber zwei auf

'
der Eisenbahnstation haltende Züge , ver-

l wundeten aber Niemand . Die Räuber,
! welche die Eisenbahnstation Udshava und
! die benachbarte Lakritzfabrik überfielen ,
sind transkaukasischeTataren und gehörten

'
zu der im vergangenen Jahre zersprengten

! Bande des Talib und Naftali. Nach dem
'
gemeldeten Ueberfalle auf Udshava wur - j
den die Räuber von der Polizei und Ko¬
saken verfolgt und bei dem Orte Dshewat
eingeholt. Es kam zu einem Gefecht , bei

'
welchem fünf Räuber, darunter die beiden

' genannten Häuptlinge , getötet wurden .

Zwei Kosakpfl siefxn , vipx wurhss» Per-
wundet ; zpm Schutze der Eisenbahn find
Wachen an Stelle» organisiert Wochen ,
welche von den Räubern bedroht werde».

— Durch einen Bienenstich kam
dieser Tage in Biel in der Schweiz der
Vergolder Moser ums Leben. Er wurde
im Garten von einer Biene unterhalb des
Auges gestochen , fiel sofort in Ohnmacht
und war nach einer Viertelstunde ein toter
Mann .

DLVLSLAILVS .
Seit einem halben Jahre fühlte ich mich

unwohl ; ich hatte keinen Appetit , sobald ich
etwas aß mußte ich mich übergeben . Ich hatte
sehr unregelmäßigen Stuhlgang , dessen Folge
heftige Leibschmerzen waren , die mich des NachtS
plagten, so daß ich nicht'

schlafen konnte. Beim
Husten warf ich dicke rötliche Stücke aus.
Alls Aerzte die ich um Rath fragte , konnten
mir nicht helfen . In meiner Noth wandte
ich mich an den komöopstk . Hrrt klsrrn
Or . msci . VolbsckinA . Oüssslckorf,
königssUssH , welcher Herr mich in zwei
Wochen von meinem Leide » befreite.

Ich spreche hierfür Herrn Dr. Bolbeding
meinen innigsten Dank aus und kann ähnlich
Leidenden seinen Rath wärmstens empfehlen.

Wriezen a . d . O.
Ernst Engel ,

Magistralsbureaugehilfe.

Wer soll sich mit Perl -Seife waschen?
Wem an schönem T int gelegen .
Wer will Haut und Schönheit pflegen .
Wer in seinen alten Jahren
Sich vor Falten w ll bewahren .
Wer beim Säugling will vermeiden,
Wundsein , Jucken, Hautkrankheiten,
Wer den Gästen muß credenzen.
Wer durch we >ße Hand will glänzen
Wer dem Liebsten will vor Allen
Schön erscheinen und gefallen
Muß — wen wird dies überraschen?
Sich mit „ Perl - Seif " täglich waschen.

Psrl -Ssiks ist in pgquslsn 5 3 Stück
zu 85 pkA. erhältlich in Wildvad bei A
Held , Fr Schmelzte, Kaufmann Kappels
mann . Eitgros - Verkauf . Paul Weist
Sr Co Stuttgart

Mit der trefflichen Reproduktion eines Len-
bachschen Porträts dos Fürsten Bismarck eröff-
nete die illustrierte Halbmonatsschrift
L «I» »HL« » Ilvvr " (Union Deutsche Verlags-
gesellschaft in Stuttgart . Preis des Heftes 75
Pfennig) ihr 15 . Heft das außerdem noch die
Abbildung einer wirkungsvollen Statuette des
Fürsten von dem jüngeren Donndorf und zwei
Zeichnungen von Meister Alters , die Getreuen
von Jever bei ihren Vorbereitungen zu dem
Fest darstellend, enthält . Ein schwungvolles So¬
nett von Eduard Paulus sowie ein Aufsatz deS

^bekannten englischen Bismarckbiographen Sidney
Whitman . „Fürst Bismarck und die Jugend "
betitelt , sind demselben Gegenstand gewidmet ,
und im Sammler finden wir einen Auszug aus
dem Paukregister des Corps Hannovera mit den
Mensuren Bismarcks . An sonstigen interessanten
Artikeln seien hier „Das Geheimnis des Planeten
Mars " von Dr Klein „Die Bosnische Haus¬
haltungsschule " von Dr . J - Langhard und
„Im Kohlenbergwerk" von M - Geor gi genannt,
letztere beide besonders reich und anziehend illu¬
striert. Neben den Fortsetzungen der beiden Ro¬
mane „Ein Schlagwort der Zeit " von F . v-
Zobeltitz und .Jadwiga" von Carl Busse ,
deren Vorzüge wir bereits früher erwähnten ,
bringt das Heft eine in Italien spielende No¬
velle „Mittagsgespenst " von Isolde Kurz , die
uns diese feinsinnige Dichterin auf der Höhe
ihres Talents zeigt . Kunstblätter wie „Frühling"

I von Paul Thumann , „ Der entscheidende
Schritt " von R . Mahn , „Beim Drawing-room
der Königin" und „Dienst außer Dienst " von
C - Pi vpich , sowie das farbige Umschlagbild
der Hochzeitsreise um die Welt legen für die
Jllustrationstechnik dieser Zeitschrift das denk¬
bar glänzendste Zeugnis ab.
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I-ieäsrkrsiir MVilüdsä .
Am Montag den 8 . Aprit ,Abends 8 ' /, Uhr

General Versammlung
im Gasthof zur „ Linde " .

Tagesordnung :
1) Rechenschaftsbericht .
2) Wahl des Borstandes und Kassiers.

Es wäre sehr erwünscht, wenn sich die passiven Mitglieder zahlreich hiebei-msi»d-» Dsr ^ .usssLuss .

Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl:

Sxrisssl sllsr
als : Feister - , Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; ferner
Spiegeltische , Spiegelfchränke , Trumeaux , sowie

Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , TischeWienersessel, nnßbaum. Rohrsesse re. rc.
Zu geneigter Besichtigung ladet höfl . ein

Karl Svbulwvister.
MM

Ü 6i' ^ aliHrampk
ist beendigt !

Eine neue Wahl tritt jedoch jetzt an ein tit . Publikum heran, die ist :
Wo beschafft man sich zur Frühjahrs - Saison die

nötigen Herren- nnd Knabenkleider ?
Diese Wahl ist leicht zu lösen , denn

kauft man am besten und billigsten nur bei

Ornsleio L Lotivarr , klkorrdsim
Herren- und Knabenkleiderfabrik

Westl . Carl Friedrichstr. Nr . 2V.

Markt 7 I ^Lor2d .SlNL Markt 7
beehren sich den Eingang der

LE" Werrheiten "ML
in

DM«- md HemikIÄklhft«
sowie

vLmell -vollteetioo
für Frühjahr und Sommer ergebenst anzuzeigen.

Turnverein WWad .
Nächsten Samstag den 6 . d. Mts .,

abends 8 Uhr
Versammlung im Lokal.

Der Borstand .
Würzbach , Oberamts Calw.

Werakkordierung von
Kochkauaröeiten .
Die beim Umbau und bei Vergrößer¬

ung des Schul « nnd Rathauses vor¬
kommenden Bauarbeiten werden im Wege
schriftlicher Submission vergeben.

Die Ueberschlagsummen betragen :
Maurer - und Stein- Haupt««». : Hinter««».

hauerarbeit
Zimmerhandarbeit
Cementarbeit
Treppenarbeit
Berschindlung
Gipserarbeit
Schreinerarbeit
Riemenböden
Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Schmiedarbeit
Blitzableitung
Flaschnerarbeit
Anstricharbeit
Pflasterarbeit

3050 ^ 760
1700 „ 190 „
458 „ 103 „
342 „ - ..
945 „ - „
S90 „ 110 „

1600 „ 102 „
848 „ - „
630 „ 26 „
570 „ 115 „
250 „ 17 „260 „ — „
555 „ 97 „940 „ 93 „260 „ 147 „

Pläne , Kostenvoranschlag und Beding¬
ungen liegen auf dem Rathaus zu Würz «
buch zur Einsicht auf , woselbst auch die
diesbezüglichen Angebote längstens bis

Montag den 8 . April ,
vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und kostenfrei eingereicht werden
wollen.

Den 27 . März 1895.
Schultheißenamt :

Girrbach.

Stelle - Gesuch .
Ein Mädchen aus guter Familie suchtStelle als Zimmermädchen in einem Pri¬

vathause . Zu erfragen in der Expedi¬tion d . Bl .

Solnhostllcr MMten
Feingeschliffen f. Kirchen , Herrschaftsh . re.
Halbgeschliffendas beste f . Malzkellerbelag ,
Ungeschliffen das Billigste f. Fabrikgeb.
rc . , Kegelbahnplatten , Ledergerbsteine empf .
billigst dieHol» Hafener Litograpyiesteiu -
Dampfschkeiferei von

Aug. Meschlcr ^ LL "'
(KnrLAer

'
äeTrcke/

Die größte Schonung des Körpersbieten die
« Issl . kiünlslkl ' uvkksiinlsi »

okns k^srlsnil ,
für jeden Bruch passend. Bei fortgesetztem
Tragen dieser Bänder Verkleinerung, auch
Heilung möglich . Patent . Federbruch¬
bänder mit verstellbarer Pelotte (neueste
Erfindung). — Leib - und Vorfallbinden .
In Neuenbürg am

S . Kpl » «»
von 3 bis 6 Uhr im „ Bären " werden
Bestellungen entgegen genommen .

L. Bogisch , Stuttgart , Reuchlinstr. 6.
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21 wcstl . Carl - Fricdrichstr . k' foi -rkkim westl . Carl - .Fricdrichstr . 21

Spezialgeschäft in
Damen- und Kinder -Konfektion.

Eingang der Keudsiteo in
«Lapsr, Kragen, Fazaetter, DeZerioiänkekn ,

Gostümes ,

Konfirmaaden -Jaquettes und -Kragen
Kincisnidsiciolisn, Kincis ^ sokolisn .

Zw//
ewxkeiile tell unvengsnglüvkv kilslur - pHsinLen (Dalnien ete .) unk
Dnöettiselle, Onstitoktakeln , in Oon^ert- unck Dlieatersäls, Dortnle nnck Nrex-
xenllünser in Döllen bi8 2u 4 Listen. Dieselben sind §ennu rvie lebsnäe
Dünnten . Del Decinnk ckiene Aenne init DnobexZnn̂ en .

LeLiSsrEr , vekoi -awu ^
UfovZheirn .

Den geehrten Damen von Wildbad und Umgebung zur gefl . Nachricht, daß die

ll

Montag den I . April
eröffnet wurde.

Dieselbe wird in Bezug aus geschmackvolle Ausführung und großartige Aus¬
wahl von keiner Großstadt - Konkurrenz übertroffen .

Osk- nisris Osmsnliüis von IVik . 2 . — sn bis 2U
cisn isinstsn Pspison OkuZsins ! - Uor^ süsn , wsiobs
meine psi -sönliob in psris sinAS >(suti bst -

Unsere Directrice war als solche längere Zeit bei der Königl . Württemb .
Hoflieferantin in Stuttgart , Mad . Redwitz, und hatte mehrfach die Ehre , für den
Hofstaat Ihrer Majestät der Königin Charlotte Arbeiten anzufertigen .

Oarl HLSZT 'lG im Nathans .

»«
°stl - Karl^ vis - ä -vi» der

Friedrichstraße ^ KVT LaRL^ ULLL Bavaria
empfiehlt sein Lager in

kolstkk - Ml!
allen Sorten

Mkü -Mklll ,
direkt ab Fabrik , billiger als in jedem Möbelmagazin ; nicht convenie-
rendes wird retour genommen. — Bettstellen von IS 'Mark an , Galle -
rien von Mk . 1 .30 an Pr. Stück in nur solider Ausführung unter Ga¬
rantie zu billigsten Preisen.

Um geneigte Aufträge bittet Der Obige .

Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt der Preiscourant für die
Sommersaison 1895 des I . Versandt- und
Specialgeschäftes von Gebrüder I . L
P . Schulhoff in München , Thal 71 ,
Schützenstraße 8 und Hochbrückenstraße3
bei. Dasselbe hat sich durch seine reellen
Waren und billigen Preise in der ganzen
Umgegend eingeführt und ist der Bezug

. . . . . .. . . in Partien von diesem Versandtgeschäft

Redakti n. Druck und Verlag von Cbr . Wil dbrett in Wildbad (Mit einer Beilage . )

Einen noch gut erhaltenen

Kinderwagen
hat billig zu verkaufen.

Wer ? sagt die Redaktion ds . Bl .
OOOOOOOOOOOOOOll

8 Wein - Handlung ooo
0
0oo

von0
o vdr . Lompl
V empfiehlt ihr großes Loger reingc -
0 haltener in - und ausländischer Weine
0 in allen Preislagen . Faßweise und
0 von 1 Liter ab .
oooooooooooooocr

?

-

Dieses«Mahrhaft
voikstümlicLeHaus -

mittel hat sich seit nnn-
mehr25Jahrcn als beste^

schmer -siillcndcEinreibung
bei Gickt , Rheinnatisnius,

Gliedertristen usw . glanzend bc«
wiibrt . Es hat in allen Ländern

der Erde eine große Verbreitung
und infolge feiner sichern Wirkung eine

^ sv allseitige Anerkennung gefunden ,
daß es jedem Kranken mit Recht em¬
pfohlen werden darf .

Der Anker - Pam - Expeller
hat seine hervorragende Stallung unterden
schmerzstillendenEinreibungen siegreich be¬
hauptet , troll mancherlei Anfeindung und
trotz zahlreicher Nachahmungen ; das ist-
gewiß der beste Beweis dafür, daß das
Publikum sehr wohl das Gute voni
Schlechten zu unterscheiden vermag .

Um keine wertlose Nachahmung zu er¬
halten , sehe man beim Einkauf nach unsrer
Fabrikmarke , dem roten Anker, und weise
jede Flasche ohne diese Marke als miccht
zurück Zu haben in den Apotheken zum
Preise von SO Pf . und l Mk. die Flasche.

Haupt- Depots : Marien - Apsthrkr in
Nürnberg ; Marien - Apotheke in Augs¬
burg ; « Löwen - Apotheke und Ludwigs-
Apotheke in München und Kirsch - Apo -

in Stuttgart .thrkr

Hein ZuLttzmuittsI

übertrifft . Linrülvi,,, » » ) ' «. , - ' «
8 » kii8 - ISai,b «n8 . Erhältlich in
Beuteln L 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln L 1 Mk . bei

Conditor

l>»
!>SS
»R

Äi
ex»»«

Beste u . billigste Bezugsquelle zur garantirt
neue , doppelt gereinigt « . gewaschene , echt nordische

IZeltL
'
eäsrn .

Wir versendenzollfrei, gegenNachn. (jedes beliebige
Quantum ) GuteneueBettfedern p - r Psd .
sür 6« Pfg ., 8V Pfg ., 1M . u . 1M . 25 Pfg . ;
Feine primaHalbdannen IM . 60Pfg.
u . 1 M . 80 Pfg . ; Weitze Polarfedern
2M . u . 2M . 50Pfg . ; Silberweitze Bctt -
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg. und 4 M>;
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen
(sehr füllkrästig) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindestens 7S M . 5°^ Rabatt . — Nichtgcfallendes
bereitwilligst zuriickgenommen!
Reeller ck Oo . io Kertorck in W - s-f.
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